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Hagesueuigkeiten .
« ade«.

Karlsrahe , 13 . Juli . Nachdem der Groß¬
herzog dea hiesigen Stadtpfarrer vr . Brückner
auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters
auf 1 . Oktober in den Ruhestand versetzt hat ,
soll vorbehaltlich der Zustimmung des evang .
Kirchengemeinderats und der evang . Kirchen¬
gemeindeversammlung die nun in Erledigung
kommende evang . Pfarrei der Südstadt dem
gegenwärtigen Inhaber der Neu -Wcstpfarrei ,
Pfarrer Hesselbacher übertrage » werden .
Als Kandidaten für die Pfarrei in Südoststadt
— die Wahl soll am 17. Juli stattfinden —
kommen in Betracht : Pfarrer Herrmanu in
Gölshausen , Pfarrer Hintenlang in Sexau ,
Pfarrer Schmttthenner in Heinsheiw , Pfarrer
Willareth in Sand , Pfarrer Renner in Münch¬
weiler und Pfarrer Bender in Etstngen .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn -
asfistent Wilhelm Edtnger in Leopoldshöhe
nach Königsbach versetzt.

2 Durlach , 16 . Juli . Gestern (Sonntag )
morgen zwischen 5 und 6 Uhr verunglückte
Ratsdiener Ludwig Meier von hier auf einer
Radtour in der Nähe von Wolfartsweier (an der
Steigung südlich der Zündhütchenfabrik ) durch
einen Sturz vom Rade . Er fiel so unglücklich,
daß er den rechten Fuß vollständig brach , so
daß der Knochen heranssah . Sein Begleiter
eilte sofort nach Wolfartsweier und holte im
„Rößle " Hilfe , die bereitwilligst gewährt wurde .
Herr Referendär Mösfiuger von Wolfartsweier
begab sich selbst mit dem Fuhrwerk zur Uu-
glücksstätte und begleitete den Schwerverletzten
ins hiesige Spital , wo ihm vonseiteu der Herren
Doktor Lcußler und Meyer ärztlicher Beistand
zu Hilfe kam. Möge es der Kunst der Aerzte
gelingen , den braven , allgemein geachteten Mann ,
dem sich allgemeine Teilnahme zuweudet , bald
wieder herznstelleu . - Herr Meier war noch
Anfänger im Radsport und erlernte das Rad¬
fahren im Interesse seines Dienstes , da¬
mit er die vielen , vielen Gänge täglich ,
die er bis jetzt zu Fuß machen mußte ,
in Zukunft per Rad zur ücklegen könnte . Darum

Jeuilleton . 20)

Der geWm ZimMtMch
Roman von I . Garwin .

(Fortsetzung .)

„Ich hoffe, wir werden uns nicht Wieder¬
sehen," entgegnete sie kühl. „Unsere Lebens¬
pfade gehen weit auseinander ."

„Du magst recht haben, " sagte er schwer¬
mütig . . Ich bin ein entflohener Sträfling und
die Polizei ist mir überall auf den Fersen . . .
darum bin ich auch so in Not ."

„Wie ? die Polizei ist hinter Dir her ?"
fragte sie mit seltsamem Blick.

„Rur hundert Mark find für meine Er¬
greifung ausgesetzt . Aber ich kenne ein halb
Dutzend Leute , die viel darum geben würden ,
mich ausfindig zu machen. Die suchen mich
schon seit mehreren Monaten ; ich bin einer zn
viel für sie gewesen und will es auch bleiben ,
wenn Du mir beistehen willst , Daisy ."

„In welcher Weise ?"

„Borge mir das Geld zur Reise nach
Amerika ."

„So viel besitze ich nicht, " erwiderte sie.
„ Sagte ich Dir nicht soeben, daß ich außer
Stellung bin ?"

Mütag de» l«. ZM
ist dieser Fall um so mehr bedauerlich , da es
sich hier keineswegs um eine „ Vergnügungstour "

handelte .
Grünwettersbach , 13 . Juli . Am

letzten Sonntag fand hier eine Versammlung
des Frauenvereins statt , in welcher Frau
Oberbürgermeister Lauter und Frl . von Beck
aus Karlsruhe aus dem weiten Schatze ihrer
Erfahrungen erzählten , wie man Krankheiten
Vorbeugen oder Erkrankte pflegen soll . Dabet
wurde auch auf den großen gesundheitlichen
Wert eines Bades aufmerksam gemacht . Sofort
wurden aus der zahlreichen Versammlung heraus
Stimmen laut , daß man dem Gedanken der
Errichtung einer Badeanstalt in der Gemeinde
näher treten solle. Eine solche könnte , wenn
auch in kleinem Maßstab , mitten im Dorf an
der Stelle des jetzigen Braudweihers mit ver¬
hältnismäßig geringen Kosten errichtet werden .
Wenn der schon bestehende , aus dicken Mauer »
erbaute Weiher gut auscementtert und eine
Bretterhütte darüber errichtet würde , wäre die
„Badeanstalt " fertig . Das Wasser aus dem
laufenden „Röhrlesbrunnen " könnte das Bassin
speisen , während die Donchen durch Anschluß
an die Wasserleitung hergestellt werden könnten .
Was für eine Wohltat wäre es für unsere
Landwirte und Fabrikarbeiter , wenn sie abends
nach getaner Arbeit ein erfrischendes Bad nehmen
könnten ; und wie gesund wäre es für unsere
Heranwachsende Jugend , wenn sie durch häufige
Bäder den Leib stärken könnte . Es wird kaum
jemand in unserer Gemeinde geben, der sich der
Einficht von der Nützlichkeit einer „Badeanstalt "

verschließen würde . Die Mittel zur Errichtung
derselben würden jedenfalls zum größten Teil
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden ;
den Rest aus der Gemeindekafse zu bestreiten ,
dazu wird der Bürgerausschuß gewiß seine
freudige Zustimmung geben . Auch steht zu hoffen ,
daß ein Beitrag aus dem evangel . Heiligenfond
bewilligt wird . Die errichtete Badeanstalt wäre
Eigentum der Gemeinde , die durch Erhebung
einer geringen Badegebühr von 3 H für die
Kinder und 5 H für Erwachsene die laufenden
Kosten samt Verzinsung des angelegten Kapitals
reichlich decken könnte . Wir hegen daher die

„Kannst Du nicht etwas versetzen ?" fuhr er
fort . „Auf einem Segelschiff komme ich mit
sechzig Mark mit fort ."

„Und nimmst vermutlich das Mädchen mit
Dir, " antwortete Fräuleiu Hornegg , „das
schlechte Geschöpf, das Dich in Deine jetzige
Lage gebracht hat ."

„Wahrhaftig , Daisy , Du irrst Dich in mir, "

versetzte Möller . „So schlecht ich auch bin , so
bin ich doch nicht der sinnlose Tor , für den
Du mich hältst . Das Mädchen mag , wie Du
sagst, die Ursache all meines Elendes sein. Ich
liebte sie. Mein Herz allein weiß , wie ihre
Schönheit mich umstrickte . Ich habe ihr alles
geopfert . Was wäre aus mir geworden , wenn
ich sie nie gesehen hätte . Jetzt bin ich dreißig
Jahre ; ich war zwanzig , als ich sie zuerst kennen
lernte . Ich war unglücklich , wenn sie über
Kopfweh klagte , jetzt würde ich nicht die Straße
kreuzen, um einen Arzt zu rufen , wenn sie im
Sterben läge ."

„Was hat diese Veränderung in Dir hervor¬
gebracht ?"

„Ich sehe jetzt, daß sie die Ursache meines
Ruins ist. Statt mir für das Opfer dankbar
zu sein, das ich ihr gebracht habe , verhöhnt sie
mich fortwährend wegen meiner Schwäche ."

„Bist Du mit ihr verheiratet ?" fragte
Fräulein Hornegg .

Gi«rü<k»»a»s «bLhr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf. Reklmnezeile 20 Pf.

Hoffnung , daß unser verehrt . Gemeinderat einen
dahingehenden Beschluß fasse und durch Er¬
richtung einer Badeanstalt beweise , daß er für
das wahre Wohl der Gemeinde sorge . Der
Dank aller wird ihm gewiß sein.

Villingen , 15. Juli . Die Groß -
herzoglichen Herrschaften trafen zu mehr¬
tägigem Aufenthalt im Waldhotel ern und
werden sich von hier nach St . Moritz begeben.
Die Großherzogin wird Montag das Bad
Dürrheim besuchen und Dienstag einer Ver¬
sammlung der Tuberkuloseausschüsse des Bezirks
anwohnen . Das Eintreffen der Höchsten Herr¬
schaften in Schloß Mainau ist aus Ende August
angesagt .

VomBodensee , 14 . Juli . Die Temperatur
ist stark gesunken. Die Spitzen der benachbarten
Höhen tragen Neuschnee.

— Die Bahnsteigsperre soll im laufen¬
den Jahre u . a. auf der Strecke Singen -
Offenburg und der Höllentalbahn ein¬
geführt werden . Auf der Strecke Radolfzell -
Mengen - Sigmaringen und Schwackenreuthe -
Pfullendorf ist die Sperre wegen der geringen
Berkehrsdichtigkeit zur Zeit nicht erforderlich .

Deutsches « eich.
* München , 15 . Juli . ( 15 . deutsches

Bundesschicßen . ) Der Festzug , welcher sich
heute vormittag um io Uhr bet gutem Wetter
durch die glänzend dekorierten Straßen bewegte ,
war von Münchener Künstlern im einzelnen
ausgestaltet und trug ein überaus prächtiges
künstlerisches Gepräge . Unmittelbar nach dem
historischen Teile des Festzuges und dem Bundes -
banuer folgten die aus dem Auslande etu-
getroffenen Schützen ; zunächst die aus New - Iork
und Rußland , dann die Schweizer und in über¬
aus großer Zahl die österreichischen Schützen -
vereiniguugen . Ueberall begrüßten Hochrufe und
Tücherschweuken die ausländischen Gäste , welche
die oft stürmische Begeisterung mit lebhaftem
Hüteschwenken erwiderten . Vor der Residenz ,
von deren Fenstern aus der Prinzregent mit
sämtlichen Mitgliedern des königlichen Hauses
dem Festzuge zuschaute , wurden dem Regenten
von allen Teilnehmern des Zuges lebhafte
Ovationen dargebracht . Bor dem Rathause über -

„Leider ja, " antwortete er , „ Margarete
Wallner ist meine Frau ."

„Das ist eine für die Familie sehr schmeichel¬
hafte Verbindung, " sagte Fräulein Hornegg mit
verächtlichem Blick. „Bitte , reden wir nicht
weiter davon . . . ich trage gerade kein Ver¬
langen , mit dieser Dame zusammenzutreffen ."

Möller trat näher zu seiner Schwester heran
und flüsterte ihr zu : „ Wenn Du mir das
Geld gibst , daß ich nach Amerika kommen kann ,
will ich mich vorher von ihr losmachen . Ich
schulde ihr noch meine Rache ."

„Ich rühme mich nicht meiner besonders
strengen Moralität, " versetzte diese, „aber ich
mag Dich in Deinen schändlichen Absichten auch
nicht unterstützen . Doch , wenn Du wirklich ein
neues Leben beginnen willst , sollst Du etwas
Geld dazu von mir erhalten . Komm morgen
in mein Hotel ."

„Wo ist dasselbe ? "

„ Ich kann hier im Wagen nicht sehen . . .
rufe den Kutscher , daß er Dir meine Adresse
aufschreibe ."

Als dieser au den Wagenschlag trat und
den Kops in den Wagen steckte, sagte Fräulein
Hornegg leise zu ihm : „Holen Sie einen
Polizisten , und seien Sie in ungefähr fünf
Minuten mit ihm hier ."



gab Fink aus Hannover das Bundesbanner
der Obhut der Stadt München , deren erster
Bürgermeister , Ritter v. Borschl , das Banner
entgegennahm mit dem Wunsche , daß auch das
diesjährige deutsche BundeSschicßen jedes deutsch¬
fühlende Herz in der Liebe zu dem großen
gemeinsamen Vaterlande und in der Heilig -
haltung unserer höchsten Güter stärken und
kräftigen möge . Unter immer erneuten Kund¬
gebungen zog dann der Festzug zum Schützen¬
platz auf die Festwiese hinaus .

Straßburg , 13 . Juli . Der im Ausland
befindliche frühere sozialistische Reichstags¬
abgeordnete von Mülhausen , Ferdinand
Bueb , wird , dem „Elsässer " zufolge , von der
Mülhauser Staatsanwaltschaft wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgt ,

vefterretchische Monarch »*.
Innsbruck , 14 . Juli . Auf den Bergen

trat gestern Schneefal ! ein. Der Schnee
reicht hier bereits bis 1500 Meter Seehöhs
herab . Viele Viehalmen liegen schon im Schnee .

Schweiz .
Bern , 14 . Juli . Das eidgenössische

Turnfest wurde heute mittag mit dem Empfang
der Buudesfahne am Bahnhof und einem Zug
durch die Stadt eröffnet . Elftausend Turner
nehmen an dem Fest teil , darunter Abteilungen
aus Deutschland , Oesterreich , Frankreich und
Italien . Die Stadl ist glänzend geschmückt .

Frankreich.
Paris , 14 . Juli . In den nächsten Tagen

wird die Ernennung Dreyfus ' zum Ritter der
Ehrenlegion selbst erfolgen . Dreyfus wird
alsdann einem bestimmten Truppenteil über¬
wiesen und vor diesem im öffentlichen Zeremoniell
dekoriert werden , als Ausgleich für seine De¬
gradation im Jahre 1894 . Man nimmt lt .
„Frkf . Ztg ." an , daß Drcysus alsdann nach
kurzem oder längerem Urlaub seinen Abschied
nehmen wird , aus Rücksicht auf seine erschütterte
Gesundheit , die ihm die Ausübung des regel¬
mäßigen Offiziersdienstes nicht mehr möglich macht.

Holla «- .* Amsterdam , 15 . Juli . Die aus Anlaß
der Feier der 300 . Wiederkehr des Geburts¬
tages Rembrandts hier veranstaltete Aus¬
stellung von Gemälden zeitgenössischer Maler
wurde heute eröffnet .

Spanien .* Madrid , 14 . Juli . In dem Gefäng¬
nis von Tarragona brach unter den 800 Jn -
sassen eine Revolte aus . Durch das Eingreifen
einer Abteilung Soldaten unter der Leitung des
Gouverneurs , welcher drohte , er werde schießen
lasten , wurde die Ruhe wieder hergestellt . Einige
Gefangene entkamen .

Italien .
Rom , 14 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt «

gibt eine Meldung des vatikanischen Mitarbeiters
der „Stampa « wieder , in der er von einem
traurigen baulichen Zustand des
Vatikans überraschende Mitteilungen macht.

Als in den letzten Tagen sich Sprünge in den
Wänden zeigten , wurden sofort Architekten mit
der Untersuchung des Palastes beauftragt . Sie
fanden , daß der Vatikan baulich schwer
gefährdet sei, besonders bedroht sei der herr¬
liche Gebäudeteil Borgia , die Residenz des
Kardinalstaatssekretärs Merry del Val . Die
Gemächer des Papstes sind derart bedroht ,
daß er einen anderen Teil beziehen mußte . Die
Architekten stellten auch den Untergang zahl¬
reicher Kunstwerke fest und fanden zwischen
der Decke der fixtinischen Kapelle und dem
Dache den bisher nur dem Namen nach be¬
kannten geheimen Kerker , der ehemals für
Staatsverbrecher diente .

UtnHlan- »* Petersburg , 15 . Juli . Im Peter¬
hofer Park tötete gestern ein anständig ge¬
kleideter Mann vor den Augen des prome¬
nierenden Publikums den General Koslow
durch 3 Revolverschüsse . Vom Publikum verfolgt
feuerte der Mörder noch 3 Schüsse ab , er
wurde aber dennoch sestgenommen .* Petersburg , 15 . Juli . Der ermordete
Generalmajor Koslow stand dem politischen
Leben ganz fern . Man behauptet , daß der
General , der große Aehnlichkeit mit General
Trepow hatte , das Opfer eines Irrtums ge¬
worden ist. Der Mörder , ein junger Mann von
26 Jahren , habe geglaubt , Trepow vor sich
zu sehen.

* Sebastopol , 15 . Juli . Die Beisetzung
des Admirals Tschuchnin fand gestern in der
Wladimirkathedrale Katt , in der Nak -
himow und andere Helden des Krimkrieges ruhen .* Ntkolajew , 15 . Juli . Der Vertreter
einer Zuckerfabrik wurde gestern auf dem Wege
zur Bank von Bewaffneten um 30 000 Rubel
beraubt . Ein Räuber wurde ergriffen , ein
anderer von Soldaten erschaffen , die übrigen
entkamen .

Berschie - eneS.
— Unter dem Korpskommando des Grafen

Häseler waren in Metz verschiedene Ehrenposten
für höhere Offiziere eingezogen, auch die Ver¬
wendung von Offiziersburschen zu
anderen als zu persönlichen Dienstleistungen
verboten worden . Ferner hatte das Gouverne¬
ment den Unteroffizieren und Mannschaften das
Frontmachen vor den Vorgesetzten in denjenigen
Straßen erlaffen , in denen Straßenbahnzüge
fahren . Diese Anordnung ist durch Parole¬
befehl wieder aufgehoben worden ; es muß also
von jetzt ab wieder wie früher in allen Straßen
Front gemacht werden . Auch die Offiziers -
burschen steht man wieder bet Betätigungen ,
die mit dem Häselerschen Verbot nicht in Ein¬
klang stehen.

— An einen lehrreichen Vorgang in Oester¬
reich erinnern die „ Leipz . N . Nachr .« aus An¬
laß des Endes der Dreyfus - Affäre . Das Blatt
schreibt : „Daß es für einen Soldaten noch

„ Schön , Madame ! « erwiderte dieser und
entfernte sich .

„Er ist nur in das nächste Wirtshaus ge¬
gangen , um sich ein Blatt Papier geben zu
laßen, « erklärte sie darauf ihrem Bruder .

„Die Mühe hättest Du ihm ersparen können,«
erwiderte Möller . „ Noch habe ich ein gutes
Gedächtnis . Aber gleichviel ! Nun sind wir
den Menschen los . . . er könnte etwas von
unserer Unterhaltung erhorchen. — Also , Du
willst mir das Geld wirklich geben ?«

„Ja . . . das heißt unter einer Be¬
dingung . . ."

„ Und diese ist ?«

„Du mußt mir dafür einen Gegendienst leisten .«

„Gern ! Du brauchst nur zu sagen, waS
Du wünschtest .«

„Du hast bei Deinem Lebenswandel doch
gewiß die verschiedensten Bekanntschaften gemacht.
Bist Du vielleicht jemals mit einem italienischen
Chemiker , der zwar sehr arm , aber gleichzeitig
sehr geschickt in seiner Kunst ist, zusammen -
getroffen ?«

Möller besann sich einen Augenblick, während
seine Schwester ihn scharf beobachtete.

„O , ich weiß , wen Du meinst, « erwiderte
«-r nach einer kleinen Weile . „Der Mann nennt
si -b Signor Conti . Seinen nächsten Freunden
ist es eiu Geheimnis , wovon und wie er lebt ."

„Was nützt es , wenn man ihn nicht sprechen
kann ?« bemerkte Möllers Schwester .

„ In der italienischen Weinstube in der
Beerenstraße wird er jedenfalls zu finden sein.
Frage nur den Wirt nach Signor Conti , und
Du wirst einen Mann finden , wie Du ihn ,
glaube ich, für Deine Zwecke gebrauchen kannst .
Gehe nur zwischen acht und zehn Uhr des
Abends hin !« So riet ihr Möller .

„ Ich danke Dir, " erwiderte Fräulein Hornegg .
„Und Du bist sicher, daß er ebensowenig skrupu¬
lös als arm ist ?«

„Ich bin fest davon überzeugt . Ist nicht
die Mehrzahl der Menschen für Geld zu allem
fähig ? . . . Und ich glaube nicht, daß er eine
Ausnahme von der Regel macht. Stelle ihn
auf die Probe ! Nenne ihm meinen Namen . . .
das genügt vollkommen . Wann kann ich mir das
Geld holen , um nach Amerika zu gehen ? Morgen ?«

„Ja , oder heute abend , wenn Du willst .«

„So ist' s am besten ! Ich sehne mich sort -
zukommen . Also heute abend um 9 Uhr ! Ent¬
schuldige, wenn ich eile , um etwas zu essen ,
aber ich komme fast um vor Hunger . Wie
lange dieser dumme Kutscher bleibt ! Kannst
Du mir die Adresse nicht sagen ? «

„ Gern !« versetzte Fräulein Hornegg , während
sie aus dem Fenster sah. „ Ah ! da kommt er
schon, « setzte sie dann hinzu .

höhere Pflichten gibt als die Erkämpfung feines
persönlichen Rechts , dafür mag ein Beispiel an¬
geführt werden : Der österreichische Feldzeug¬
meister Benedek , der nach Königgrätz alle
Schuld auf sich nahm , alle Briefe und Schrift¬
stücke, die andere , die die österreichische Re¬
gierung schwer belasteten , verbrannte , der keine
Memoiren , kein Tagebuch , nichts hinterließ , um
keine Möglichkeiten zu geben , andere , die in
hohen Ehren ruhig weiterlebten , anzuklagen , der
sich still in einem Winkel verkroch und dorr
als vergessener Mann starb . Auch Benedek
konnte sich sein Recht erkämpfen , er brauchte
nur den Mund zu öffnen , er konnte die Kor¬
ruption , die Unfähigkeit , die Schäbigkeit in deu
hohen Kreisen enthüllen , er konnte unschuldig
dastehen . Er tat es nicht, er schwieg. Denn
er war Soldat , er war ein großer , vornehmer
Charakter .

— Von der körperlichen Frische der
80jährigeu früheren Kaiserin Eugenie , die vor
einigen Tagen in Ischl zum Besuch bei Kaiser
Franz Josef weilte , entwirft ein Berichterstatter
der „N . Fr . Pr . « folgendes Bild : „ Alles war
vom blühenden Aussehen der greisen Kaiserin
überrascht . Erstaunt konnte mau wahrnehmen ,
daß es der alles zerstörenden Zeit und all dem
Unglück , das über diese Frau hereingebrochen ,
nicht gelungen ist , die ersten Formen dieses
Gesichtes zu vernichten . Die feinen , runden
Linien sind freilich geschwunden. Sie haben
härteren Zügen Platz gemacht . Der unendliche
Schmerz hat seine Spuren in dieses Antlitz
gegraben . Es ist aber das Antlitz einer vor¬
nehmen Frau , ein Gesicht , das wie der Torso
eines antiken Kunstwerkes von vergangener
Schönheit und Größe erzählt . Die zehrenden
Jahre und das viele Weinen haben den be¬
rühmten Glanz dieser Augen nicht gänzlich zu
zerstören vermocht . Ausdrucksvoll blicken sie unter
den starken Augenbrauen hervor . Eine gesunde,
leichte Röte deckt die Wangen der Kaiserin und
sticht seltsam vom üppigen , schneeweißen Haar
ab, das unter dem schwarzen Hute hervorqutllt .«

— Großstadt und Lebensdauer . Die
oft verteidigte Ansicht, die Weltstadt reibe die
Menschen schnell auf , sodaß sie kein hohes
Alter erreichen können , wird durch die Er¬
hebungen bei der letzten Volkszählung in Frank¬
reich energisch dementiert . Die Ziffern dieser
Zählung beweisen, daß die Stadt Paris allein
ohne Bannmeile 10 509 Personen im Alter von
über 80 Jahren zählt , was einen Prozentsatz
ausmacht , der bedeutend größer ist als der
durchschnittliche für Frankreich . 620 Personen
hatten am Datum der Volkszählung das 90 .
Lebensjahr überschritten » 89 standen unmittel¬
bar vor ihrem 100 ., 24 hatten dieses über¬
schritten und 6 sogar das 102 .

— Eiu Denkmal für Andrs . In diesen
Tagen find 9 Jahre verflossen , seitüem der
Forscher Andre in seinem Ballon zur Eroberung
des No rdpols auszog . Das Andenken an leine

„Er bringt einen Polizisten mit, « sagte Möller .
„Unmöglich ! « rief die schlimme Heuchlerin .
„O doch ! sie sprechen miteinander . Ich

mache, daß ich fortkomme .«

„So steige doch zu mir in den Wagen, «
erwiderte seine Schwester . „Vielleicht wohnt
der Polizist hier .«

Möller öffnete hastig den Wagenschlag und
setzte sich seiner Schwester gegenüber . „ Ist es
etwa ein Verrat von Dir ? « stieß er zwischen den
fest aufeinander gepreßten Zähnen hervor . „Dann ,
bei Gott , will ich mich an Dir rächen ! Ich
habe zwar weder ein Messer noch eine Pistole bet
mir , aber ich habe starke Arme , die mir schon
manchen guten Dienst geleistet haben .«

„Was für ein unsinniges Zeug Du da
sprichst !« erwiderte sie. „ Verhalte Dich still und
laß den Polizisten vorübergehen . Ich will ja nur
Dein Bestes . Lehne Dich zurück, damit er Dich
nicht steht. Wie kannst Du nur glauben , ich
wolle Dich verraten ? Das Lebe« , das Du führst ,
macht Dich gegen jedermann mißtrauisch . Sage
mir , wie viel Geld Du brauchst , um nach Amerika
zu kommen . Werden fünfhundert Mark genügen ?«

Möller gab keine Antwort . Er bog sich zurück,
um sich möglichst unsichtbar zu machen ; gleich¬
zeitig aber sah er angstvoll nach dem Fenster .

Es war ein Augenblick höchster Spannung .
(Fortsetzung folgt .)



so heldenmütige , unglücklich verlaufene Expedition
soll nun Lurch ein Denkmal aufrecht erhallen
« erden , das die „Gesellschaft für Anthropologie
und Geographie - in Stockholm errichten will .
Das Denkmal , das dem schwedischen Bildhauer
Eric Lindberg übertragen worden ist, besteht in
einem Bas - Relief , das den Aufstieg des
Andlöschen Ballons darstellt . Eine weibliche
Gestalt , die Schweden personifiziert , blickt ihm
Doller Angst nach , während er sich nach dem
Pol hin entfernt , eine Gruppe junger Männer
jubelt ihm begeistert zu und ein nachdenklicher
Greis richtet die Augen nach dem geheimnis¬
vollen Horizont . Die Namen Andres und seiner
Genossen Steinberg und Fränkel find unter dem
Relief eingegraben .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Juli . Die II . Kammer

hat das Fürsorgegesetz nach den Kommisfions -
beschlüfsen einstimmig angenommen .

^ Karlsruhe , 15 . Juli . Zur Pforz -
tzeimer Bahnbofsfrage stellt die Budget -
tkommisfion der II . Kammer den Antrag , 1 . die
-geforderte Summe von 500 000 Mk . zu m -

nehmig -n , 2. dazu die Erwartung aus -
Mprcchen : a) daß mit der Ausführung der
Straßenüberführung anstelle des derzeitigen
schienenebenen Brettener Wegübergangs zugleich
die statt der beiden Stege westlich und östlich
des Bufnahmegebäudes geplanten Unterführungen
für Fußgänger in einer Breite von 6 w ange¬
legt werden , baß solche den Fußgänger - und
Karrenoerkehr in richtiger Weise aufzunehmen
in der Lage sind ; b ) daß die Großh . Regierung
bis zum nächsten Landtage Plan und Kosten¬
anschlag für ein neues Aufnahmegebäude aus¬
gearbeitet und den Landständen mit einer ent¬
sprechenden Budgetforderung vorlegt . Die Gr .
Regierung ist mit diesem Beschlüsse einverstanden .

Karlsruhe , 14 . Juli . Der Seniorcn -
konvent der II . Kammer beschloß heute den
Schluß des Landtags auf den 4 . August
in Aussicht zu nehmen , vorausgesetzt , daß die
I . Kammer bis dahin mit ihren Arbeiten zum
Abschluß gelangt . s

Vereins -Nachrichten .
tQt Durlach , 16 . Juli . Emen neuen schönen

turnerischen Erfolg bat der hiesige Turn¬

verein zu verzeichnen. Bei dem gestern i»
Frankental startgefulidcliln 30jährig >.u Slifturgs -
sest der Turngesellschaft Franken « ! , mit welche»
u . a. ein Einzelwetturnen an Reck, Barren und
Pferd in zwei Schwierigkeitsstufen verbunden
war . erhielten sämtliche 5 vom Turnverein teil -
nehmenden Turner Preise und zwar in der
Oberstufe W . Buri den 1 . , I . Heidrich
den 17 . , in der Unterstufe E . Baum den 2 -,
A. Kocherhans den 6 . und W . Leibfritz
den 8 . Preis . Dieses Resultat ist wieder eia
glänzendes Zeugnis für die turnerische Arven ,
die im Turnverein geleistet wird . Den wackern
Turnern ein kräftiges „Gut Heil ! " Die heute
(Montag ) abend halb 9 Uhr heimkedrenden
Turner werden an der Bahn mit Musik em¬
pfangen , wozu die Mitglieder des Vereins sich
recht zahlreich einfindcn wollen .
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Amtsver ? KNdiKrrrrgsb8 <rtt für derr AmtsbetzLs ? DrrrLaH .

Amtliche BekaMtNüchUMA.
Stadtgeometer.

Bei diesseitiger Stadtverwaltung ist die Stelle eines Geometers
neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche bis

Montag de » 23 . d . Mts .
dahier einreichen .

Durlach den 11 . Juli 1906 .
Der Gemeindernt.

Nr . 10,129 . Das Amtsgericht
hier hat folgendes

Auf,e » ot
erlassen :

Der Bankkassier Paul Groß¬
mann in Stuttgart als Testa¬
mentsvollstrecker der verstorbenen
JulieBolley , ledigen Privatiere
in Stuttgart , hat beantragt , die

Derschollene , am 17 . April 1789 zu
Durlach geborene Christophine
Wilhelmine Barbara Korn ,
Tochter des Philipp Heinrich
Korn und der Charlotte Ju¬
liane geb . Dal er , zuletzt wohn¬
haft in Durlach , für tot zu erklären .

Die bezeichne « Verschollene wird
uusgefordert , sich spätestens in
dem auf

Areitag de« 25 . Januar 1907 ,
vormittags 9 Uhr ,

Dor dem Amtsgericht Durlach
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
.zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
M machen .

Durlach , 11 . Juli 1906 .
GerichtsschreibereiGr .Amtsgerichts :
— _ Lang . _

Arbeitsvergebung .
Die Grab - und Maurer - , Zim¬

mer - , Schlosser - , Anstreicher - und
Pflästererarbeit zur Erbauung eines
Stallgebäudes bei der Wartstation 11
unweit der Station Söllingen sollen
im öffentlichen Verdingungsweg
vergeben werden .

Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe , welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen
auf dem diesseitigen Hochbaubureau ,
Bahnhofstraße 9 Zimmer Nr . 7 ,
zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen portofrei
und mit der Aufschrift „ Stall¬

gebäude " Wartstation 1l , Angebot
auf . Arbeit versehen ,
spätestens bis Samstag den 21 . Juli ,
nachmittags 5 Uhr , an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Karlsruhe , 14 . Juli 1906 .
Großh . Bahnbauinspektion I .

Marktpreise .
4 Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butter

M . 1 .25 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Kartoffel», alte Mk. 1. 10 , neue Mk . 1 .50,
50 Kilogr. Heu,alles Mk . 4. — neues Mk.3 .— ,
SO Kilogr. Äoggenirroh Mk . 3.50 . SO Kilogr.
Viukelstroh Mk . 3.— , 4 Ster Buchenholz
( vor das HauS gebracht ) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Ferlenbol ?
Mk. 40 .

Durlach , 14. Juli 1806.
Das Bürgermeisteramt._

Brrghansen .

KeWbiwg mn Pmrbeitea.
Für den Schulhausneubau sollen

die nachstehenden Arbeiten in
öffentlichem Ausschreibungsver¬
fahren vergeben werden :

Verputzarbeit ,
Glaserarbeit ,
Schreinerarbeit ,
Schlofferarbeit ,
Tüncherarbeit .

Die Zeichnungen hierzu liegen
auf dem Baubureau hier (gegen¬
über dem Schulhausneuban ) zur
Einsicht auf ; daselbst sind auch die
Angebotsformulare unter Ersatz
der Umdruckkosten zu erhalten .

Nach auswärts werden Angebote
nicht verschickt.

Die verschlossenen und mit ent¬
sprechender Aufschrift zu versehen¬
den Angebote sind bis längstens
Donnerstag den 28 . Juki 1906 ,

nachmittags 4 Uhr ,
zu welcher Zeit die Submissions¬
verhandlung stattfindet , ans dem
Rathaus dahier einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Berghausen , 11 . Juli 1906 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister .
Ring wald , Ratschr .

Orivat - Anzeigen.
Wegen Todesfalls sind sofort im

ganzen oder teilweise folgende gnt -
erhaltene Werkstatt - Utensilien
zu verkaufen :

1 große engl . Drehbank ,
2 kleine Drehbänke ,
1 Schleifstein ,
1 Partie Zahlen u . Buchstaben ,
1 Gasapparat ,
1 Blechwalze ,
1 Schnellbohrmaschine ,
1 Bohrmaschine mit Bohrern ,
1 Rohrstange ,
6 Schraubstöcke ,
1 Richtplatte ,
2 Werkbänke .
1 großer u . 1 kleiner Schleifstein ,
1 Ambos ,
1 Lochplatte ,
1 Rohrabschneidcr ,
1 Rohrzange ,
1 Partie Schneidzeug ,
1 große Schneidklnppe ,
1 Partie Werkzeuge ,
1 Blasebalg .

Näheres bei
HM Weilj M . , mech . WerkWe ,

Söllingen bei Durlach .

zu verkaufen . Näheres
Bahnhofstratze 2 , 2 St

MlMesrea,
frühe , und Stachelbeeren zum
Einmachen hat zu verkaufen

I . W. Hofinanii ,
_ Turmbergstr . 18 .

Zwei iiichtige MM sär
FormmWiie

für dauernde Arbeit bei gutem
Lohn gesucht .

Ldr . L Oiv . ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,

Komvnrg v. d . Höhe.

Arbeiterinnen
finden Beschäftigung .

Mech . Pantoffelfabrik Durlach ,
_ n . Wallt ._

Zur allwöchentlichen Ein¬
hebung von Boltsverficher -
« ngs -Beiträgen geeignete

PnlsMkkit istliuj
per sofort gesucht .

Offerte « unter Al. 27S4 an

Ii » ri8ri »i»« , erbeten .

Ein im Schreiben gewandter
junger Mann sucht Stellung als

Schreibgehilse.
Zeugnis steht zu Diensten .
Offerten unter Nr 143 an die

Expedit ion dieses Blattes erbeten .

Empfehle mich im Stricken von
Strümpfen und Socke « , sowie im
Häkeln und Stricken von Kinder¬
jäckchen und -Kleidchen . Näheres

Kroirenstratze 22 , 3 Stock

I « WM « imd KSzel»
von Gardinen , Leib - und Bett¬
wäsche empfiehlt sich unter Zu¬
sicherung prompter und billigster
Bedienung

Irarr

_ Zehntstraße 6 , 2 . St .

Eine gräßnk Schmie
wird als Lagerraum für Packheu
zu mieten gesucht .

Maschinenfabrik Aitzner A.-8.

viebfscüönsks ^ scke

Vkasctie mit

bUbNL
« urecktff » 7kr07öA8v

Goldene Aamenuhr
ging gestern auf der Karlsruher
Straße bis zur Blume verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Karlsruhe , DurlacherAllee40,4 . St . l.

stets alle Sorten
Fell - , Lis - n und

Metalle , Lnnixen , spaxier a .
s. rv . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

Vr . H « i8 « . Ämalienstr 17lll .

Qitroviii -Asi §
Wer gesnnbester Speise- Lkinmachessiz

p . Flasche 50 H u . 1 .20 ohne Glas
Prosp .u .Gebrauchsanweisnng gratis

kdiW ItGr L Maien .
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Lillem verobrtsn bissigen unä au8vürtiA6n Uublllcuw äio erhobene Mtteilun^ , äa88 ieli unter Heutigem mein 8eit
.1einen betriebenes

- Kastbsus rum „ kailiselisn iiok' .
lcLuüieb so Herrn ^ ilsllrvntz I*or » r» abgetreten babe unä virä weis Xaebkolger von morgen üisnslsg klsn 17, ^ulian äen Betrieb auk eigene Reobnung übernebwen .

In6«m ick kür äas mir bisker entgegengebraebte Vertrauen bestens äanke , bitte ieb , äasselbs aueb auk weinen
Xaebkolger übertragen ru vollen, äer äas desebakt in äer gleieben soliäen unä reellen Meise veiterkübren virä .

dleiekLeitig laäe ieb weine geekr-ten Breunäe u»ä dünner , Ltamwgäste ete . r.u einem Zbbsvkisilssrrlioppvninil Komenl auk beute Llontag abenä ergebenst ein unä reiebne
Uoebacbtenä

« LS « Rr F ^rFI *E .

Lerugnebwenä auk obige Lekauntwaebung teile ieb cler verebrlieben Binvoknersebakt von Burlaeb unä ÜMgebungbsll. mit, äass ieb äs« altrenommierte Lsslksus - um „ Ssilisvken » o §" lrauüieb ervorben bube unä «len Betrieb
morgen llienslsg rlen 17. ^ ul > erölknen veräe.

Us 8oll wein eitrigstes Bestreben 8ein , weine verten Oäste äureb Verabreiebung guter Lpeisen unä dettänbs
be8teo8 ru beäiensn unä empkeble ieb ausser guten sslbstgerogenen reinen deinen unä taäelloser Lüebe ein vorrüglicbesNünebensr .̂ugusttnerbräu, sovie prima belle 8 Vürstenbergbräu ru gleieben kreisen vie bei meinem Herrn Vorgänger .

Inäew ieb um geneigte Unterstützung meines Unternebmens bitte, reiebns ieb

Boebaebtungsvollst

AkiVjlljgkjellttsrkWurlach .
WekarrntmacHurrg .

Kommenden Montag
de » 23 . Juli IS ««.
abends 7 Uhr , findet
unsere

' 2. Has - t - llebirlls
statt und haben sämtliche

Mannschaften hierzu in vollständiger
Dienstausrüstung (Helle Hose) pünkt¬
lich zu erscheinen . Sammlung um
6L Uhr aus dem Marktplatz . Sig¬
nale zum Antreten werden eine
halbe Stunde vorher durch die
Hornisten abgegeben. Nach der
Uebung :

Korps - Versammlung
zur Besprechung über die Vor¬
arbeiten zum 60jährigen Jubi¬
läumsfest unseres Korps im Garten¬
saale zum Grünen Hof bei Ka¬
merad Forschner .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .

p/irlvomrter sckutr
^ Hetzen 5ebimmelbil<tuntz^

kLickerstes /Mel rar Trocken^
Istzuntz feucksei - sssuei 'a.

Garantiert frische

rinli-Hier
empfiehlt fortwährend

^ OR ^virlio ,
Hoflieferant .

5ksmp
° °r - Xopfvs8ckMlver

LLkuppenIf«!, , o» » . glLnreniI , kessIUxtlldermiisrlg« P«U-
biieunA Ser 8»»rs , reinigt Sen tte»riia <Ien, vordütet Usereuite» » lick xidt« enigem Ns-U» ei» »eile » Lnssstle» Niilienenteeii bsvickiirt , kür llenien »»ck
tterren »»«» tbekrUvk . Vorsiciit »er Xeciietimungon . Sliompoo» ist eelit nur
Illit ckel» rvt>« »rren Koptl ksckst Mit Vellvlienoeruoli A Pt»., 1» »pstt-eken ,l _ 0regen- »»ck pertümerie-VeeoliBten tL»aiok_ ^

.Olein eckt nu tisbsn in äer Xälerliraserie I-et . r , llLnptstr. 16.
ZUM

^ .LLStLSV .
empfehle :

zaichlbraNiweiii i> KS ^
ZaclisielbcWiiiiükiii » 80
>». Wtingeisl io. 8S° » Uiü .

per Liter.
Ferner alle Sorten

Ramiliveiüe M Liköre
zu billigsten Preisen .

Krannlweinbrennerei
Kg. 5r. kekneigstt ,

Aehntftraße 2.
ZLa8l » t1 « r

SMkulhherjik
empfiehlt in großer Auswahl ,
schwarz, emailliert u . vernickelt

« u » , Lseu- u. HerdgeskhU
Mühlstraße 14.

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
_ 0 0

W kröftM Zogesel
ist zu verkaufen. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Durlach .
Vills .-

Im Auftrag habe ich am schönsten
Punkte des Turmbergs eine neu
erbaute zweistöckige Villa mit je4 Zimmern , Badezimmer und allem
Zubehör , hübschem Garten mit
edlen Obstbäumen , Wasserleitung,
umständehalber sofort um billigen
Preis zu verkaufen. Alles Nähere
durch Friedr . Kratt , Waisenrat ,
Bahnhofstraße 2 , Durlach .

ürorre MiMig-
M -Kelll-L«ttrrie
äes Ssil . l.snilesvei'eins v. Noten —j -

Xi <-Ii >,i,Kr Ker « 1t 8 SI . Iilli .
öekie 6e« innek3neen.
LM °"-L7,' "" ZK.
44, « « «
1 . llsuptg . üü . 15 OÜO
2 . llsuptg. üü . 5000
2 ä 1000 2000
4 s 500 - ^ 2000
3380 ° * M . 20000

n 1 M l ^ 08 « IO INK. ,Iwü ^ llllk » / Porto u. tirte 30 Pt.vsrsellävt
I . Ltürwsr . LM

«S

c>

St

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen

!^»wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen har , unser
liebes Kind

HvävvL K
im Alter von nahezu 8 Mo¬
naten heute früh 5 Uhr in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Durlach - Rittnerthof ,
16 . Juli 1906 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
^ ÜLusssImniur u . I 'ra .u .

Die Beerdigung findet Mitt -
^ woch vormittag 9 Uhr von der
^ Friedhofkapelle aus statt .

7lMMPP ein hübsch möbliertes ,L. III » iIIVl ^ soliden jungem
Mann Per 1 . August zu vermieten

Herrcnstrafie 23 , parterre .

MohllUW 8-b-hE? S
zu vermieten Hauptstraße 8 .

Vorzüglichen ^ IAB

Wkißnlkilll ^
h. lliter I

empfiehlt
kestsui'slion

_ (j. Stadt Dnrkach).

Dk RohrseZel
jeder Art werden dauerhaft und »
billigst geflochten von

« . Üsnlnrig , Sesselmacher,.
Kelterstra ße 5 , 1 Stock.
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